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Vorwort

Dieses Schulbuch umfasst alle im neuen Lehrplan Plus „Rechtslehre – Fachoberschule 
des Landes Bayern für die Jahrgangsstufe 11“ geforderten Kompetenzerwartungen.

Für Ihre Arbeit mit dem vorliegenden Schulbuch möchten wir auf Folgendes hinweisen:

 ■ Das Buch hat mehrere Zielsetzungen. Es soll den Lernenden

 ■ alle Informationen liefern, die zum Kompetenzerwerb notwendig sind;

 ■ dabei helfen, die Kompetenzinhalte in Allein-, Partner- oder Teamarbeit zu erarbei-
ten, Entscheidungen zu treffen, diese zu begründen und die Ergebnisse verbal oder 
schriftlich zu präsentieren;

 ■ fächerübergreifende Zusammenhänge näherbringen.

 ■ Um dem Konzept des kompetenzorientierten Unterrichts gerecht zu werden, bietet 
das Schulbuch praxisbezogene Situationen mit kompetenzorientierten Arbeitsaufträ-
gen aus der Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler. Nach der Aneignung des ent-
sprechenden Fachwissens können die Schülerinnen und Schüler die Aufgaben selbst-
ständig oder in der Gruppe bearbeiten. Sie sollen dadurch eine umfassende berufliche, 
gesellschaftliche und personale Handlungskompetenz erwerben.

 ■ Die Lerninhalte werden zu klar abgegrenzten Einheiten zusammengefasst, die sich in 
die Bereiche Handlungssituation, Stoffinformation, Überblick und Kompetenztraining 
aufgliedern. Viele Merksätze, Beispiele und Schaubilder veranschaulichen die praxis-
bezogenen Lerninhalte.

 ■ Fachwörter, Fachbegriffe und Fremdwörter werden grundsätzlich im Text oder in Fuß-
noten erklärt.

 ■ Ein ausführliches Stichwortverzeichnis hilft Ihnen dabei, Begriffe und Erläuterungen 
schnell aufzufinden.

 ■ In der zweiten Auflage wurde die Auswirkung des Brexit auf die Rechtsform der Private 
Limited Company (Ltd.) thematisiert.

Wir wünschen Ihnen einen guten Lehr- und Lernerfolg!

Die Verfasser
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